
Jetzt  hat  auch  die
Bürgerinitiative  L821n  Nein!
den  Verkehr  auf  der
Jahnstraße gezählt
Nach den Befürwortern der L821n haben jetzt auch die Gegner
des  Straßenneubaus  am  Dienstag  eine  Verkehrszählung
vorgenommen  –  dies  aber  lediglich  an  der  Jahnstraße  in
Oberaden und nicht an der Schulstraße in Weddinghofen. Die
Zählung der Bürgerinitiative L821n Nein! kommt zu wesentlich
geringeren Werten für die Pkw- und Lkw-Verkehr. Sie ähneln den
offiziellen Zahlen von Straßen.NRW aus dem Jahr 2015.

Dazu schreibt der Sprecher der BI L821n Nein! Andreas Worch:

„Wir  haben  heute  eine  weitere  Verkehrszählung  an  der
Jahnstraße  in  Oberaden  gemacht.  Dabei  haben  wir  darauf
geachtet, uns an die Kategorisierung zu halten, die auch von
Straßen NRW verwendet werden.
So haben wir den LKW Durchgangsverkehr vom LKW Quell. und
Zielverkehr zu unterscheiden.
Der Quell. und Zielverkehr bezieht sich auf die ortsansässigen
Unternehmen  (Discounter,  Bäcker,  …)  und  muss  über  die
Jahnstraße  fahren.Messung  (siehe  Anhang):

In unserer Messung waren es 3617 weniger PKW als bei der
Montagsmessung der Befürworter
Es  waren  104  LKW,  die  wir  dem  Durchfahrtsverkehr
zuschreiben  würden  (damit  43%  weniger  als  bei  der
Montagsmessung).
Es  waren  42  LKW,  die  wir  eindeutig  dem  Quell-  und
Zielverkehr zuordnen konnten. Diese werden weiterhin die
Jahnstraße benutzen. Diese sind bei der Montagsmessung
nicht getrennt aufgeführt worden.

Fazit:
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Der von den Befürwortern der L821n angeführte LKW Anteil
(Durchgangsverkehre) hat einen Anteil von nur  1,2 % am
gesamten Verkehrsaufkommen. Das deckt sich ungefähr mit
der Verkehrszählung von Straßen NRW aus dem Jahre 2015.
Die Befürworter führen die hohe Lärmbelästung der LKW
als Argument an. Sind diese 1,2% eine Rechtfertigung,
eine neue Straße zu bauen?
Der signifikante Anstieg des PKW Anteiles konnte bei
unserer Messung (Dienstags) nicht bestätigt werden. Da
die  offiziellen  Messungen  von  Straßen  NRW  einen
Wochendurchschnitt (Werktage) wieder spiegeln, sind die
Zahlen der Straßenbefürworter sicherlich nach unten zu
korrigieren.

Diese ganze Hin- und Herrechnen bringt uns nicht wirklich
weiter. Wir wollen die Zählung der Befürworter, im Kern, nicht
anzweifeln.
Vielmehr  sollten  wir  doch  folgendes  nicht  aus  dem  Fokus
verlieren.

Durch  den  Bau  L821n  wird  der  Straßenverkehr  NUR
verlagert  und  das  Verkehrsaufkommen  insgesamt
gesteigert.
Die  L821n  steht  im  eindeutigen  Gegensatz  zum
Klimaschutzkonzept  der  Stadt  Bergkamen  aus  dem  Jahr
2018.
Eine  dem  Bürgermeister  vorliegende  Studie  des
Umweltbundesamtes  belegt,  dass  neue  Straßen  die
Steigerung des Verkehrsaufkommens (gefahrene Kilometer)
eindeutig begünstigen.
Durch den Bau der L821n wird die Umfahrung des Kamener
Kreuzes attraktiver. Was sich dann in Oberaden abspielen
könnte, kann sich noch keiner vorstellen. Ein örtlicher
LKW Fahrer hat uns davon berichtet, dass er sich schon
darauf freut, durch die L821n die Mautgebühren senken zu
können.
In Zeiten der CO² Probleme, der Klimaveränderungen, darf



der Bau von neuen Straßen keine Lösung für die steigende
Verkehrsbelastung sein.

Bei der Ausarbeitung von alternativen Verkehrskonzepten, wie
andere Städte es uns vormachen, sind wir gerne behilflich.“


